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Kalendarisch hat das Frühjahr bereits begonnen und man 
konnte auch wettertechnisch erste zarte Frühlingsluft 
genießen. 
Doch mit Blick auf den in Kürze anstehenden Haus-
haltsplan unserer Gemeinde und die großen Inves-
titionsbrocken der nächsten Jahre, kann man wirklich nicht 
von Frühlingsgefühlen sprechen. Im Gegenteil – der Wind 
bläst unserer Gemeinde gerade sehr kräftig entgegen. 
Viele Jahre konnten wir uns glücklich schätzen, nahezu alle 
Liegenschaften und die Infrastruktur im Griff bzw. größ-
tenteils sogar erneuert oder neu gebaut zu haben, 
insbesondere seit Anfang der 80er Jahre: Mehrere Ge-
meindeverbindungs- und Ortsstraßen, Rathaus, Mehr-
zweckhalle, Sportgelände, Grundschule, Kindergarten, 
Gemeinschaftshalle, Abwassersystem, Freibad und das 
Gemeindezentrum. Leider sind all die aufgezählten und 
noch etliche andere Infrastrukturbestandteile mittlerweile 
in einem sanierungsbedürftigen Zustand, so dass sich dies 
mit immensem Aufwand unweigerlich in den nächsten 
Haushaltsplänen niederschlagen wird. Die meisten an-
stehenden Sanierungen/Ersatzbauten wurden in die 
Finanzplanungen der letzten Jahre auch eingearbeitet, 
aber einige sind vor allem absolut unvorhergesehen 
aufgeschlagen. 
Dass ein neues Feuerwehrhaus für Langenaltheim ansteht 
oder die Gemeindeverbindungsstraße nach Übermatz-
hofen saniert werden muss, steht seit langem fest und die 
entsprechenden Planungen laufen auch. Aber dass sich 
die nach mittlerweile 35 Jahren angedachten Sanierungen 
unserer Mehrzweckhalle zu einer Generalsanierung für 2,5 
Mio. € entwickeln würden, trifft unsere Gemeinde schwer. 
Klar dürfte auch jedem sein, dass unser finanzieller 
Spielraum als Mitglied im Zweckverband Senefelder 
Schule durch den derzeit laufenden Schulhausneubau mit 
insgesamt 1,5 Mio. € ganz entscheidend eingeengt ist – 
wenngleich dies auch seit Jahren bekannt und eingeplant 
war. 
Gänzlich „aus heiterem Himmel“ hat uns noch eine weitere 
Hiobsbotschaft getroffen. Unser 1998 gebauter Kinder-
garten weist aufgrund der seit einigen Jahren möglichen 
Krippenplätze und der Belegungszahlen bzw. den damit 
verbundenen gesetzlichen Vorgaben ein Flächendefizit 
auf. Deshalb steht hier ein Anbau/Neubau mit Kosten von 
ca. 1,2 Mio. € im Raum – trotz einer für alle örtlichen 
Verantwortlichen denkbaren Kompromisslösung zur 
Raumnot. 
Allerdings lassen die entsprechenden Gesetze und 
Vorgaben vermutlich keinen Spielraum und zwingen zu 
einer baulichen Lösung des Flächendefizits. Diese oben 
angeführten Investitionen und deren Hintergründe machen 
sicher deutlich, dass der diesjährige Haushalt für die 
verantwortlichen Mitarbeiter und Gemeinderäte keine 

leichte Aufgabe darstellt bzw. deren Priorisierung und 
Finanzierung viel Fingerspitzengefühl erfordern wird.

Eine Möglichkeit, das vorstehend erwähnte Flächendefizit 
im Kindergarten zumindest bis zur Fertigstellung eines 
Anbaues zu kompensieren, könnte die Einführung einer 
Wald-Kindergartengruppe sein. Die Kinder dieser Gruppe 
wären täglich über den gesamten Buchungszeitraum in der 
Natur unterwegs und würden sich lediglich zur Brotzeit in 
einem gut ausgestatteten Bauwagen aufhalten können. Ein 
einfacher Raum als „Schlechtwetter-Ausweichquartier“ und 
eine Toilettenanlage, jeweils mit Wasser- und Strom-
anschluss, würden die einzigen weiteren Voraussetzungen 
für eine solche Gruppe sein. Vielleicht würde dieser etwas 
andere pädagogische Ansatz tatsächlich die Raumsituation 
zumindest vorübergehend entspannen.

Aufgrund der in den nächsten fünf Jahren unserer Gemeinde 
bevorstehenden größeren Investitionen von rund 10 Mio. € 
wird es auch unumgänglich sein, die Grundsteuern seit 
nunmehr 40 Jahren nach oben anzupassen, wozu wir über 
die kommunalen Haushaltsgrundsätze auch gezwungen 
sind. Einnahmen zur Deckung der kommunalen Aufgaben 
erzielen die Gemeinden durch Abgaben (z.B. Steuern, 
Gebühren, etc.), aus dem Kommunalen Finanzausgleich 
(Kraftfahrzeugsteueranteil, Schlüsselzuweisung, etc.) und 
Sonstigen Einnahmen (Zinsen, Vermietungen, etc.). 
Kreditaufnahmen sind nachrangig, d.h. die Kommunen 
müssen zunächst versuchen, ihre Ausgaben über die o.g. 
Einnahmequellen zu generieren. Deshalb wird der Gemein-
derat im Laufe dieses Jahres über eine Anhebung der 
Grundsteuersätze ab dem kommenden Jahr beraten und 
schließlich auch entscheiden müssen.

Neben den zahlreichen unvermeidbaren Bauprojekten 
müssen wir aber auch dringend in neue Bauplätze über 
unsere Ortsteile hinweg investieren. Idealerweise sollte hier 
versucht werden, die Innenentwicklung weiter zu forcieren, 
um auch den Flächenverbrauch entsprechend gering zu 
halten. Leider verfügt die Gemeinde nicht über ausreichende 
bzw. nicht über geeignete Flächen. Häufig ist potentielles 
Bauland unverkäuflich oder wird allenfalls getauscht. Um in 
den nächsten Jahren Bauplätze erschließen zu können, sind 
wir aber unbedingt auf Flächenerwerb angewiesen. Deshalb 
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appelliere ich dringend an Sie, bei Verkaufsabsicht von 
landwirtschaftlichen Nutzflächen mit uns Kontakt aufzu-
nehmen, damit wir ein gewisses Tauschflächenpotential 
erwerben können (siehe auch Artikel im Innenteil).

Die Energiewende ist bekanntermaßen unbedingt er-
forderlich, doch bereitet die derzeitige Flut an Anträgen für 
PV-Freiflächenanlagen den Landratsämtern und Kom-
munen nicht unerhebliche Probleme – auch in unserer 
Gemeinde ist dies der Fall. Um hier eine für Bürger, Land-
schaft und Grundstückseigentümer annehmbare Lösung 
finden zu können, empfiehlt das Landratsamt dringend, 
deren Genehmigungen zu beschränken bzw. nur unter 
Berücksichtigung eines strikten Kriterienkatalogs zu 
ermöglichen. Deshalb hat sich der Gemeinderat in einer 
Arbeitskreissitzung intensiv über Lösungsmöglichkeiten in 
Form eines Kriterienkatalogs für die künftige Genehmigung 
weiterer Anlagen ausgetauscht. Viele Faktoren gilt es mit in 
die Überlegungen einzubeziehen. Beispielhaft genannt 
seien hier:

 Tabuzonen (Landschaftsschutzgebiete, Einseh-
barkeit, Bodenbonität, etc.)

 Anzahl und Lage je Ortsteil (nah oder fern vom Ort)
 Entsprechende Landschafts- bzw. PV-Freiflächen
       planung erforderlich
 Betreiberform (nur Einheimische oder Genossen-

schaften, Gemeinde)
 Größe der Anlagen, prozentualer Flächenanteil an 

landwirtschaftlicher Gesamtfläche
 Nachteile für Jagdgenossenschaften
 u.v.a.

Gerne dürfen Sie sich mit konstruktiven Vorschlägen für die 
Katalogerstellung mit einbringen und uns Ihre Vorschläge 
mitteilen.
Da sich durch diese vermutlich zahlreichen und evtl. auch 
größeren Anlagen das Landschaftsbild unserer Gemeinde 
ganz wesentlich für die nächsten 20 Jahre, aber voraus-
sichtlich viel, viel länger verändern wird, ist die Erstellung 
eines solchen Katalogs auch immens wichtig und stellt eine 
sensible Aufgabe für uns dar. Auch unter Berücksichtigung 
der Tatsache, dass der allseits geforderte naturnähere 
Landbau zwangsweise zu Ertragsrückgängen führen wird, 
muss man den Verlust der landwirtschaftlichen Nutz-
flächen durch die Freiflächenanlagen betrachten. Für die 
kommende Gemeinderatssitzung soll ein für alle Seiten 
tragbarer Kriterienkatalog beschlossen werden, der 
hoffentlich für alle Betroffenen solcher Anlagen einen 
Kompromiss darstellen wird.

Nachdem CORONA uns ja immer noch mit Macht umklam-
mert, werden die in Kürze in der Mehrzweckhalle ange-
botenen kostenlosen CORONA-Schnelltests vielleicht 
endlich eine gewisse Entspannung für uns bringen, so dass 
die mittlerweile lästigen CORONA-Einschränkungen 
sukzessive zurückgenommen werden können und damit 
wieder Normalität einkehren kann.

Ich wünsche Ihnen allen am Ende dieser Ausgabe vor 
allem viel Gesundheit und einige erholsame Oster-
feiertage.

Ihr Erster Bürgermeister
Alfred Maderer

Top-Angebo
te

Aufgrund der regen Bautätigkeit in den Baugebieten unserer 
Gemeinde sind praktisch alle gemeindlichen Bauplätze 
mittlerweile verkauft oder reserviert. Bereits seit längerem wird 
über die verschiedenen Möglichkeiten zur Ausweisung neuer 
Bauplätze nachgedacht. Dabei hat sich herausgestellt, dass 
die meisten in Frage kommenden Grundstücke zwar von den 
Eigentümern abgegeben werden könnten, allerdings nur 
gegen Tauschflächen. 
Deshalb suchen wir dringend landwirtschaftliche Flächen, um 
im Bedarfsfall auf diese zurückgreifen zu können. Bitte melden 
Sie sich umgehend unter gemeinde@langenaltheim.de oder 
09145/8330-0, wenn ein Verkauf derartiger Grundstücke an 
die Gemeinde für Sie denkbar wäre.

Äcker oder Wiesen 
zu verkaufen? Gemeinde

sucht dringend Tauschflächen
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Vorläufig keine CORONA-Impfungen
in der Praxis von Frau Dr. Rehn

Garagen sind für Autos da

Bald eine kostenlose, wöchentliche
CORONA-Teststation in unserer

Gemeinde

Derzeit laufen Abstimmungsgespräche mit einem regionalen 
Anbieter (WDS) zur Einrichtung einer CORONA-Teststation 
in Langenaltheim. Hier gäbe es die Möglichkeit, dass sich 
jeder Bürger voraussichtlich 1 x in der Woche mit Covid-19 
Schnelltests testen lassen könnte. Angewendet werden 
Spuck- und Nasenstäbchentests, die in ausreichender Menge 
zur Verfügung stehen werden. 

Die Testabnahme erfolgt durch geschultes Fachpersonal und 
auch die Registrierung kann schnell und einfach telefonisch 
bzw. im Internet über ein eigenes Portal erfolgen. Sobald diese 
Daten freigeschaltet sind, werden wir sie veröffentlichen. Die 
Auswertung des Testergebnises steht innerhalb 20 Minuten 
zur Verfügung. Das ausführende Fachpersonal arbeitet bei zu 
testenden Kindern zudem mit einem speziellen Konzept, um 
ausreichend auswertbares Material zu gewinnen.

Nach Abklärung verschiedener Details können Sie sich 
voraussichtlich ab Samstag 10.04.2021 zwischen 14 – 16.00 
Uhr wöchentlich in der Mehrzweckhalle testen lassen. 
Vielleicht hilft diese Möglichkeit uns allen - und vor allem vielen 
Gewerbetreibenden - möglichst schnell wieder in die 
Normalität zurückzufinden.

Trotz der vom Bayerischen 
Gesundheitsministerium an-
gekündigten Möglichkeit zur 
CORONA-Schutzimpfung in 
den Hausarztpraxen, wird es 
diese Möglichkeit zunächst 
nicht in unserer örtlichen Arzt-
praxis geben. Frau Dr. Rehn 
hat sich über diese wohn-
ortnahe Impfmöglichkeit 
umfassend informiert, ist 

aber leider zum Schluss ge-
kommen, dies aufgrund noch 
mehrerer unklarer Faktoren 
vorerst nicht anzubieten.

Die Garage ist rechtlich klar als Platz zum Abstellen von 
Kraftfahrzeugen definiert. Hierzu gibt es u.a. verschiedene 
Rechtsprechungen der Amtsgerichte München, Darmstadt 
und Hamburg. Wer vom Nachbarn oder vom Vermieter auf 
seine „Rumpelkammer“ angesprochen wird, sollte die Kritik 
ernst nehmen. Dies wird auch von der Juristin des Eigen-
tümerverbandes Haus und Grund Deutschland bekräftigt. 
Niemand darf seine Garage, den Carport oder auch den 
Stellplatz nach Gutdünken nutzen. Einfach reinstellen, was 
immer man möchte, geht nicht. Das gilt insbesondere auch bei 
Mietsachen. In erster Linie sollte dort das Auto seinen Platz fin-
den, um die Straße zu entlasten, der Parkplatznot entgegen-
zuwirken und das Fahrzeug vor Diebstahl und der Witterung 
zu schützen. Zubehör, wie z.B. Reifen, Werkzeug, Pflege- und 
Putzmittel dürfen in einer Garage gelagert werden. 

102. Ausgabe / Ostern 2021
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Zahlreiche (besondere) Spenden

In Zusammenarbeit mit regionalen und ortsansässigen 
Direktvermarktern, sowie den Einzelhändlern und Metzgern 
möchten wir das Einkaufsangebot in und um Langenaltheim 
erweitern. Deshalb haben wir uns umfassend mit ver-
schiedenen Verkaufs- bzw. Automatenherstellern befasst um 
DIE ideale Lösung für EUCH, unsere Kunden anbieten zu 
können. Es werden in Zukunft die Eier und Nudeln vom 
Eierhäusle im Automaten verkauft. Desweiteren gibt es 
Grillfleisch und Würste von der ortsansässigen Metzgerei 
Struller, Wurstdosen sowie Ziegler´s Genussmomente von der 
Treuchtlinger Metzgerei Ziegler. Außerdem Getränke und 
noch einige interessante Dinge mehr. Seid einfach gespannt. 
Nach Ostern beginnen wir mit dem Testlauf. 
Zahlungsmöglichkeiten für Jedermann. Mit Bargeld (Mün-
zen und Scheine), EC-Karte oder kontaktlos mit Handy!

Alles frisch & regional

                   Verkaufs-

automat bei Auto-Linner

SPEZIALIST

/hNEU

Die Diakoniestation Langenaltheim möchte sich ausdrücklich 
bei allen Spendern, insbesondere auch bei den anonymen, 
herzlich bedanken! Die Diakonie versorgt in den Gemeinden 
Langenaltheim, Solnhofen sowie der Stadt Pappenheim mit 
ihren dazugehörigen Ortsteilen hilfsbedürftige Kranke zu 
Hause und sorgt so für die dringend benötigte häusliche Pfle-
ge. Matthias Albrecht, Leiter der Diakoniestation Langenalt-
heim, und seine Mitarbeiterinnen haben sich über die 
eingegangenen Spenden sehr gefreut.

Auf Anregung eines Pappenheimers, der regelmäßig in unse-
ren Fluren wandert, sollte die marode Ruhebank am Wolfsbuck 
zwischen Langenaltheim und Büttelbronn doch unbedingt 

erneuert werden. Da das Bauhofteam zuletzt mehrere Bänke 
„auf Vorrat“ angefertigt hatte, wurde die alte Bank sofort aus-
getauscht, so dass die vorbeikommenden Wanderer bei einer 
kleinen Ruhepause dort nun wieder ihren Blick über unsere 
Landschaft schweifen lassen können. Für die Erneuerung der 
Bank hat sich der Wanderer mit einer Spende von 50 € 
bedankt.

Nachdem bereits der Gewerbeverein seine großzügige 
Weihnachtsspende für den neuen Spielplatz im Baugebiet 
Reifwiese zu Verfügung gestellt hat, hat nun auch unser 
Gemeinderatsmitglied und Lebensmittelhändler Josef Bauch 
dafür 200 € gespendet.

Daneben sind noch zwei Spenden unserer Geschäftspartner 
für kulturelle Zwecke eingegangen. Die Baufirma Wiedemann 
aus Höttingen (Friedhofsmauer) hat 100 € und das Architek-
turbüro Radegast aus Pappenheim (Friedhofsmauer, Mehr-
zweckhalle, Kindergarten) hat 50 € gespendet.

Eine „praktische“ Spende hat der Büttelbronner Landwirt 
Bernhard Tober zur Verfügung gestellt. Er hat mit seinem 
betriebseigenen Bagger das Pflanzloch für die Ersatz-Linde an 
der Alten Schmiede ausgehoben und die Pflanzarbeiten für das 
Bauhofteam dadurch wesentlich vereinfacht. Daneben hat er 
sich auch nicht unerheblich bei der Wegeinstandhaltung der 
Jagdgenossenschaft mit über 900 € finanziell beteiligt.

Vielen Dank allen Spendern für deren Unterstützung bei den 
vielfältigen Aufgaben unserer Gemeinde!

Weitere Spenden auf Seite 14
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Aus dem GemeinderatAusweise und Pässe rechtzeitig
beantragen -  Diskussion bezüglich PV-Freiflächenanlagen im

     Gemeindegebiet:
   •  Solarpark „Mantelschlag“: Abklärung mit Unterer
  Naturschutzbehörde wg. Herausnahme von Flächen 
  aus der Schutzzone des Naturpark Altmühltal
  angelaufen.
 •  Solarpark Klinglein: Genehmigung der voraussicht-
  lichen Kabeltrasse westlich von Langenaltheim

- Sanierung der Mehrzweckhalle: Weitere Zuschüsse (sog. 
FAG Mittel) über Regierung von Mittelfranken möglich, 
Baubeginn fraglich, derzeit weitere Untersuchungen wg. 
Statik und Brandschutz u.a.

- Widmung der Erschließungsstraße „Am Oberfeld“ im 
Baugebiet „Steingasse West“

- Verkauf von Bauplätzen in den Baugebieten Reifwiesen 
(Langenaltheim), Dornäcker (Büttelbronn) und Rehlingen 
(Steingasse West) sowie Verkauf eines Gewerbe-
grundstücks im Gewerbegebiet „Brand“ (Langenaltheim)

- Friedhofsmauer Langenaltheim: Beauftragung der 
Fa. Wiedemann, Höttingen, für den 2. Bauabschnitt; 
Kosten: ca. 221.000 €;

- Freibadsanierung: Beauftragung der Fa. Stauffer, Langen-
altheim, für die Ausführung der Fliesenarbeiten für rd. 
18.000 € und der Fa. Weiss, Nürnberg, für die Aufstellung 
der neuen Trennwände/Umkleidekabinen für rd. 21.000 €; 
derzeit werden Angebote für neuen Zaun (West- und 
Südostseite) eingeholt;

- Mehrzweckhallenwart Fritz Dürnberger hörte zum 
31.12.2020 auf, derzeit werden die Unterhaltsarbeiten vom 
Bauhof miterledigt, da CORONA-bedingt noch kein 
Normalbetrieb im Gebäude stattfinden konnte bzw. kann

- Gemeinderatssitzungen finden derzeit immer noch im 
Gemeindezentrum statt; Mikrofonanlage aufgebaut, damit 
der Sitzungsverlauf von Ratsmitgliedern und Besuchern 
besser verfolgt werden kann

- Anschaffung einer neuen Aufbahrungs-Kühlvitrine für den 
Langenaltheimer Friedhof bei der Fa. Götz, Regensburg, 
für rd. 8.300 €.

- Das Dach des Bushäuschens in Rehlingen wurde durch 
Fa. Lambing erneuert und das alte Eternitdach fachgerecht 
entsorgt. Das Streichen wird durch die Mitarbeiter des 
Bauhofs ausgeführt, sobald dies die Witterung zulässt.

- Anschaffung eines KRAMER-Radladers für den gemeindl. 
Bauhof für rd. 39.500 €

- Verkauf des DEUTZ-Traktors des Bauhofs für rd. 8.000 €

- Bebauungsplan „Steingasse West“, Rehlingen: Redak-
tionelle Konkretisierungen bezüglich Dachform und -neig-
ung der Garagen und Nebengebäude

- Deponie Büttelbronn: Abschlussarbeiten stehen an und 
müssen noch mit Landratsamt Weißenburg-Gunzen-
hausen bzw. Wasserwirtschaftsamt Ansbach besprochen 
werden

- Jährlicher Stromverbrauch für die Straßenbeleuchtung 
sank von 2007 (ca. 100.000 kWh), 2010 nach Umstellung 
auf Gelblicht auf (ca. 55.000 kWh) auf rd. 25.000 kWh 
(2020, Umstellung auf LED)

- Sanierung des Bauhofs: Vergabe der Zimmerer-, Speng-
ler- und Dachdeckerarbeiten an die Fa. Kleinlein, Langen-
altheim, für rd. 151.000 €.

- Kleingartenanlage am Sportpark: Gemeinderat beschließt, 
auch weiterhin gemeindliche Grundstücke nur zu ver-
pachten und nicht zu verkaufen.

Bitte prüfen Sie rechtzeitig die Gültigkeit Ihrer Personal-
ausweise und Reisepässe. Derzeit benötigt die Bundes-
druckerei ca. 3 bis 4 Wochen für die Bearbeitung. Bitte beach-
ten Sie, dass die Vereinigten Staaten von Amerika keine vor-
läufigen Reisepässe und Kinderreisepässe akzeptieren, son-
dern die von der Bundesdruckerei in Berlin ausgestellten roten 
Pässe verlangen.

Gebühren:

- Reisepass für Personen, die das 24. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben (6 Jahre Gültigkeit): 37,50 €

- Reisepass für Personen, die das 24. Lebensjahr vollendet 
haben (10 Jahre Gültigkeit): 60,00 €

- Zusätzliche Gebühr bei Reisepass im Expressverfahren: 
32,00 €

- Vorläufiger Reisepass, nur in Ausnahmefällen (Nachweis 
erforderlich!): 26,00 €

- Personalausweis für Personen, die das 24. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben (6 Jahre Gültigkeit): 22,80 €

- Personalausweis für Personen, die das 24. Lebensjahr 
vollendet haben (10 Jahre Gültigkeit): 37,00 €

- Vorläufiger Personalausweis: 10,00 €

- Kinderreisepass (Lichtbild erforderlich, nur 1 Jahr gültig): 
13,00 €

- Verlängerung des Kinderreisepasse (nur vor Ablauf der 
Gültigkeit möglich, nur 1 Jahr gültig): 6,00 €

102. Ausgabe / Ostern 2021
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Haushalt 2021 - viele teuere Maßnahmen stehen unserer Gemeinde bevor

Da die Aufstellung des Haushaltsplanes 2021 für Kämmerer 
und Gemeinderat sicher etwas schwieriger als in den 
Vorjahren werden wird, wurde bereits in der März-Sitzung des 
Gemeinderates darüber vorberaten. Zunächst hat der Käm-
merer allgemein über einen kommunalen Haushaltsplan und 
dessen wesentliche Fachbegriffe referiert, um insbesondere 
den jungen, neuen Gemeinderäten einen kurzen Überblick 
über den Aufbau eines solchen geben zu können. Schwierig 
wird der diesjährige Haushaltsplan vor allem deshalb, da 
neben zahlreichen kostenintensiven auch noch mehrere 
millionenschwere Investitionen in der Pipeline für die nächsten 
Jahre stehen. Besonders dramatisch stellt sich die Situation 
dar, da sich mit der 2,5 Mio. € teuren Sanierung der 
Mehrzweckhalle (MZH) und der vermutlich unvermeidbaren 
Erweiterung des Kindergartens zwei Großprojekte „aus dem 
Nichts heraus“ für uns aufgetan haben. Hier stellen sich den 
Verantwortlichen aus Verwaltung und Gemeinderat 
verschiedene Fragen: In welcher Reihenfolge können oder 
müssen die Projekte angepackt werden? Über welche Gelder 
sind diese sinnvollerweise zu stemmen? Was kann und soll 
aus den Eigenmitteln, was über Kredite, mit welchen 
Laufzeiten und was soll außerhalb des Haushalts z.B. über 
Erschließungsträger finanziert werden? Die Projekte für das 
laufende Haushaltsjahr sind mehr oder weniger bereits 
vorgegeben und lassen wenig Spielraum für weitere Projekte 
in 2021 (teilweise Schätzzahlen, die noch nicht feststehen):

 Die Sanierung der Friedhofsmauer (Bauabschnitt II) 
muss heuer weitergehen (Förderprojekt) mit 240.000 € 
bei einem Eigenanteil (EA) von 107.000 €

 Generalsanierung der MZH (Planung und BA I) mit 
300.000 €

 Bauhof BA II mit 250.000 €

 Neubau der Senefelder Schule Treuchtlingen mit 
420.000 €

 Sanierung Freibad (PV-Anlage, oberer Umkleide- und 
Kioskbereich, Sanitär, Zaun) mit 180.000 €

 Gebrauchter KRAMER Radlader (bereits ange-
schafft) mit 39.500 €

 Breitbandausbau (Höfebonus) mit 423.000 € bei einem 
EA von 115.000 €

 Straßensanierungen mit 80.000 €

 Vereinstafel/Mitfahrerbank LA mit 20.000 €�
 bei einem EA von 10.000 €

 Evtl. notwendige Sanierungen am FFW-Haus LA mit 
20.000 €

 Tauschflächen für Bau-/Gewerbegebiete mit 280.000 €

Darüber hinaus werden in einem Haushaltsplan auch die in 
den folgenden vier Jahren anstehenden Investitionen in 
den sog. Finanzplan mit aufgenommen. Auch darüber haben 
sich Verwaltung und Gemeinderat bereits „in erster Runde“ 
ausgetauscht. Die Reihenfolge sagt noch nichts über den 
tatsächlichen Umsetzungszeitpunkt aus und kann natürlich je 
nach Planungszwängen im folgenden Haushaltsplan 2022 
oder später immer wieder verändert und angepasst werden. 
Folgende investitionsstarke Haushaltsposten sind bespro-
chen und für den Finanzplan des anstehenden Haushalts 
vorgesehen:

 Friedhofsmauer BA III mit 150.000 € und einem EA von 
57.000 €

 MZH mit 2,2 Mio. € bei vermeintlichen Eigenmitteln von 
1,3 Mio. €

 Senefelder Schule Treuchtlingen mit 625.000 €

 Kita LA mit 1,2 Mio. € bei einem vermeintlichen EA von 
600.000 €

 Sanierungen an der Gemeinschafthalle Rehlingen mit    
       30.000 €

 Regelmäßiges Forstbetriebsgutachten mit 15.000 €

 Neues Baugebiet Bü mit 1 Mio. €

 Neues Baugebiet LA mit 1 Mio. €

 Neues Gewerbegebiet mit 1 Mio. €

 Ausbau GV-Straße nach Übermatzhofen mit 1,2 Mio. € 
bei einem EA von 600.000 €

 Rathaussanierung (Giebelseite) mit 100.000 €

 Sanierung Schulhaus Bü mit 500.000 € und einem EA 
von 38 %

 Neues FFW Haus LA mit 1,7 Mio. € und einem EA�
von 1,5 Mio. €

 Sanierung Leichenhalle LA, mit 20.000 €

 Neuer Flächennutzungsplan mit 100.000 €

Es ist kaum zu übersehen, dass unsere Gemeinde in den 
nächsten Jahren „den Gürtel enger schnallen muss“, um all die 
anstehenden Aufgaben bewältigen zu können. Leider wird es 
auch unumgänglich sein, neue Schulden dafür aufzunehmen. 
Bei allen düsteren Aussichten muss man allerdings auch 
berücksichtigen, dass zum einen sich die Zinssituation derzeit 
ja äußerst vorteilhaft gestaltet und zum anderen einige der 
Planinvestitionen auch zu einem größeren Teil refinanziert 
werden können (Baugebiete) bzw. auch nicht unerhebliche 
Zuschüsse – wenn auch deutlich zeitverzögert – zu uns 
zurückfließen werden.
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Ladesäule für Elektroautos in Langenaltheim
Ausbau der Ladeinfrastruktur für Elektroautos in Nordbayern

Am Friedhof in Langenaltheim können bereits seit mehreren 
Monaten Elektroautos mit regionalem Ökostrom geladen 
werden. Bürgermeister Alfred Maderer hat die neue Ladesäule 
am Mittwoch, 4. November 2020, gemeinsam mit Horst Hien, 
Betreuer für kommunale Kunden bei der N-ERGIE, 
symbolisch in Betrieb genommen. 
Die Ladesäule der N-ERGIE verfügt über zwei Typ2-Steck-
dosen mit einer Leistung von je 22 Kilowatt (kW). Die beiden 
anliegenden Parkplätze sind ausschließlich für Elektroautos 
vorgesehen, die hier aufgeladen werden. 
„Elektromobilität ist in Langenaltheim bereits seit längerem ein 
großes Thema“, berichtet Alfred Maderer, Erster Bürgermeis-
ter der Gemeinde Langenaltheim. „Neben der E-Ladesäule 
der N-ERGIE auf dem südlichen Friedhofsparkplatz haben wir 

fünf Ladestationen für jeweils drei Elektrofahrräder im 
gesamten Gemeindegebiet umgesetzt. Somit erweitern wir 
wesentlich die Infrastruktur für Elektromobilität – nicht nur für 
Langenaltheim, sondern für die gesamte Region.“ 
„Als regionaler Energieversorger wollen wir die Ladeinfra-
struktur ausbauen, um so die Elektromobilität deutlich 
voranzubringen und den Klimaschutz zu stärken“, sagt Horst 
Hien. „Dabei setzen wir auf enge Partnerschaften: einerseits 
mit zukunftsgewandten Kommunen wie Langenaltheim, 
andererseits mit den vielen anderen Stadtwerken im 
Ladeverbund+.“ 

Einheitliche Technik und günstige Konditionen im 
Ladeverbund+ 
Der Ladeverbund+ ist eine Kooperation von bereits über 60 
kommunalen Stadt- und Gemeindewerken in Nordbayern, die 
gemeinsam an einer flächendeckenden Ladeinfrastruktur für 
Elektroautos in der Region arbeiten. Alle über 500 Lade-
säulen, die seine Mitglieder hier vereinen, sind mit einem 
einheitlichen Zugangssystem ausgestattet: Seit Juli 2020 
können sie über die App „Ladeverbund+“ freigeschaltet 
werden. Diese steht im Google Play Store sowie im App Store 
von Apple kostenfrei zum Download. 
Für E-Mobilisten, die Stromkunden bei einem im Lade-
verbund+ organisierten Stadtwerk sind, gelten an den 
Ladesäulen besonders günstige Konditionen. Nach 
einmaliger Registrierung laden sie ihr Elektroauto zu einem 
ermäßigten Tarif – Kunden der N-ERGIE beispielsweise für 
lediglich 32 Cent pro Kilowattstunde. Eine Übersicht über alle 
Mitglieder, Ladesäulen und weitere Informationen zum 
Zugangssystem sind unter www.ladeverbundplus.de zu 
finden. 
Elektromobilität bei der N-ERGIE 
Die N-ERGIE ist Treiber einer regionalen und ganzheitlichen 
Energiewende. Deshalb ist die Förderung der klimascho-
nenden Elektromobilität fest in der Konzernstrategie der N-
ERGIE verankert. Ihren eigenen Fuhrpark stellt die N-ERGIE 
sukzessive auf Elektrofahrzeuge um. Derzeit setzt sie bereits 
über 100 Elektroautos für Dienstfahrten ein.

Aufgrund mehrerer Anfragen für PV-Freiflächenanlagen in 
unseren Ortsteilen und einem erneuten Schreiben einiger 
Solar-Skeptiker (PV-Anlage Polleite), hat sich der Gemein-
derat in seiner Februarsitzung unter anderem auf Empfehlung 
des Landratsamtes dazu entschlossen, vorläufig keine wei-
teren Freiflächenanlagen zu genehmigen. Dies allerdings nicht 
mit der Absicht, jede weitere Freiflächenanlage kategorisch 
abzulehnen, sondern durch ein zeitnah durch den Gemein-
derat zu erarbeitendes Lastenheft entsprechend gemeindlich 
steuern zu können. Dieses Lastenheft soll also dazu dienen, 
festzulegen, wo und unter welchen Rahmenbedingungen in 
unserer Gesamtgemeinde zukünftig Freiflächenanlagen 
möglich sein sollen. Das Lastenheft wurde kürzlich in einem 
Arbeitskreis des Gemeinderates besprochen und ist für die 
April-Sitzung zur Abstimmung in öffentlicher Gemeinderats-
sitzung vorgesehen. 
Vorschläge für das Lastenheft durch unsere Bürger 
werden gerne mit eingearbeitet. 
Melden Sie umgehend ihre Ideen dazu unter
gemeinde@langenaltheim.de

Antragsflut für Photovoltaik-
Freiflächen in unserer Gemeinde – 

wie geht es weiter?
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Gänzlich unerwartete Millionen-
investitionen im Kindergarten

Baugebiet "Steingasse West"
Rehlingen

Bisher dachten wir, dass unser Kindergarten sicher einer der 
schönsten im Landkreis wäre und auch die pädagogische 
Arbeit von allen anerkannt und problemlos liefe. Zumindest 
gab es kaum entsprechende Kritik. „Wie ein Schlag aus hei-
terem Himmel“ hat uns die Nachricht unseres mit kleineren 
Umplanungsarbeiten im Kindergartengebäude beauftragten 
Architekten getroffen: Völlig unerwartete Investitionen in Höhe 
von ca. 1,2 Mio. € sind für einen bedarfsgerechten und ge-
setzeskonformen Umbau des erst 1998 gebauten Kinder-
gartens erforderlich!
Kindergartenleitung, Pfarrer Meißner, Geschäftsleiterin 
Erdinger, Bauhofmitarbeiter und Bürgermeister trafen sich vor 
Weihnachten, um nach Umbau-/Umnutzungsmöglichkeiten 
für den gestiegenen Raumbedarf im Kindergarten zu suchen. 
Dieser zusätzliche Raumbedarf hat sich insbesondere durch 
die seit einigen Jahren möglichen und stetig mehr in Anspruch 
genommenen Krippenplätze ergeben. Alle Beteiligten waren 
sich eigentlich einig, eine gute Lösung gefunden zu haben. 
Leider hat sich aber nach eingehender Prüfung durch den 
Architekten, der die erforderliche Gebäudeumnutzung in Form 
eines Bauantrages vorbereiten sollte, gezeigt, dass diese 
neuen Umbauten wegen entsprechender Vorgaben in den 
Kita-Richtlinien nicht möglich sein werden, ohne regelmäßige 
Fördersummen zu riskieren. Fakt ist, dass es im September 
unter Berücksichtigung aller Anmeldungen zu einem Flächen-
defizit in unserer Kindertagesstätte von knapp 140 m² kom-
men würde. Dieses Flächendefizit zwingt uns als Gemeinde 
zu einem zügigen Handeln in Form eines Anbaus oder gar 
eines Neubaus!
Derzeit prüfen wir die Möglichkeiten für eine Übergangslösung 
bzw. wo und in welcher Form ein Anbau möglich wäre und mit 
welchen Kosten die Alternativmöglichkeiten zu Buche schla-
gen würden. Wenig tröstlich ist dabei, dass es unseren Nach-
bareinrichtungen in Solnhofen, Wettelsheim oder Pappen-
heim genauso ergeht bzw. dass für die erforderlichen Investi-
tionen nicht unerhebliche Zuschüsse von ca. 50 % fließen 
dürften.

Der Kaufpreis für die 10 gemeindlichen Parzellen wurde vom 
Gemeinderat am 15.09.2020 auf 27,00 €/m² festgesetzt. 
Hinzu kommen die vorläufigen Erschließungskosten mit rd. 
37,00 €/m², so dass (inkl. der vorläufigen Herstellungsbeiträge 
für Abwasser und Wasser sowie der Vorauszahlung auf den 
Nahwärmeanschluss) die Gesamtkosten pro Bauparzelle bei 
derzeit rd. 75,00 €/m² liegen (Stand: 17.03.21). Die mitverlegte 
Nahwärmeversorgung muss zwingend pro Bauplatz mit abge-
löst werden. Die Bauverpflichtung beträgt 3 Jahre ab Ab-
schluss des Kaufvertrages. Sie können sich für noch nicht ver-
kaufte Grundstücke gegen eine Reservierungsgebühr von 
100 Euro vormerken lassen. Bei einem Kauf des Grundstücks 
wird dieser Betrag angerechnet, ansonsten verbleibt er bei der 
Gemeinde. Sollte ein weiterer Interessent das Grundstück 
sofort kaufen wollen, muss sich der erste Interessent innerhalb 
von max. vier Wochen zum Kauf entscheiden. Die endgültige 
Entscheidung über den Verkauf eines Grundstücks erfolgt 
dann in der nächsten Sitzung des Gemeinderats. Bereits 
verkauft bzw. nicht verkäuflich sind die Parzellen Nr. 3 bis 6, 8 
sowie 13. Reserviert sind die Parzellen Nr. 7, 9 bis 11 und 12.
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Benzinrasenmäher können 
ihre Stärken in jedem Garten 
ausspielen: ob klein oder 
groß, ob flach oder mit 
Gefälle. Mit verschiedenen 
Ausstattungsvarianten ist 
hier für jeden etwas 
dabei.
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Dringend möchten wir aber 
im Hinblick auf den neben-
stehenden abgedruckten 
Artikel über die bevorste-
hende Badesaison auch an 
Sie appellieren, sich als 
CORONA-Hilfskräfte zur 
Überwachung der Beleg-
ungszahlen im Freibad und 
vor allem für eine neue Was-
serwachtsgruppe in Langen-
altheim zur Verfügung zu 
stellen! Leider hat sich diese 
bereits vor wenigen Jahren 
aufgelöst. 

DRINGEND: CORONA-Hilfskräfte
für den Freibadbetrieb und Freiwillige
für die Wasserwacht Langenaltheim 

gesucht

Badesaison 2021 im 
renovierten Freibad

CORONA hat uns immer noch fest im Griff und die Situation 
wird sich vermutlich auch nicht bis zum Beginn der Badesaison 
ändern. Trotzdem gehen wir davon aus, dass das Freibad 
heuer – zumindest unter eingeschränkten Öffnungszeiten und 
mit strengem Hygienekonzept – öffnen wird. Insbesondere 
deshalb, da es im vergangenen Jahr in den wenigen 
geöffneten Bädern anscheinend zu keinen „CORONA-
Hotspots“ gekommen ist. Lediglich die CORONA-Mutationen 
können uns hier noch einen Strich durch die Rechnung 
machen. Nachdem die letztjährige CORONA-Schließung und 
vor allem die Herbst- und Wintermonate von unserem 
Bauhofteam intensiv genutzt wurden, den oberen 
Umkleidetrakt komplett zu sanieren bzw. umzubauen und eine 
leistungsstarke Eigenstrom-Photovoltaikanlage auf dessen 
Dach in Kürze installiert wird, sehen wir mit großen Erwar-
tungen der Öffnung entgegen und freuen uns, unseren Bade-
gästen diese Sanierungen und Neuerungen präsentieren zu 
können. Besonders erfreulich war die Tatsache, dass wir von 
den Bäderverantwortlichen in Weißenburg aufgrund unserer 
guten Beziehungen durch den Mogetissa-Thermenumbau 
umfangreiche Mengen an neuen Wand- und Bodenfliesen 
bzw. überzähliges Verbrauchsmaterial bekommen haben und 
dadurch ein nicht unerhebliches Einsparpotential erzielt 
werden konnte.

Gemeinde geschlossen

Am Freitag nach Christi Himmelfahrt (13.05.2021) sind die 
Mitarbeiter des Bauhofs und der Gemeindeverwaltung nicht 
erreichbar. 
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Um den Betrieb des Freibades vor allem sicher und mit 
entsprechend großzügigen Öffnungszeiten zu gewährleisten 
- und eine evtl. wieder drohende CORONA-Schließung zu 
vermeiden - wären eine örtliche Wasserwacht oder die 
erwähnten Hilfskräfte unbedingt erforderlich. 
Sollten Sie für diese Aufgaben geeignet und vor allem 
motiviert sein (guter Schwimmer, evtl. sogar Rettungs-
schwimmerabzeichen) und am Aufbau einer neuen Orts-
gruppe mitwirken wollen, melden Sie sich schnellstmöglich 
unter gemeinde@ langenaltheim.de oder 09145/8330-0.
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Gewässerrandstreifen - Start der Erhebungen im 
Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen

Seit dem 1. August 2019 besteht laut Bayerischem 
Naturschutzgesetz (Artikel 16  Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 
BayNatschG) ein gesetzliches Verbot der acker- und 
gartenbaulichen Nutzung entlang natürlicher oder naturnaher 
Gewässer. Dies gilt auch bei nur zeitweiser Wasserführung, 
wenn ein Gewässerbett (Kies, Schotter, Erdspuren) klar 
erkennbar ist. 
Vor allem an den Oberläufen ist es für den betroffenen 
Landwirt häufig schwer zu entscheiden, inwieweit das Rinnsal 
oder der Graben als randstreifenpflichtiges Gewässer 
anzusehen ist und die ackerbauliche Nutzung 5 m vom 
Gewässer abrücken muss. Die Wasserwirtschaftsämter 
wurden deshalb beauftragt, eine Gewässerkulisse für ganz 
Bayern zu erarbeiten. Die Kulisse dient Betroffenen als 
Hilfestellung und soll gerade in Fällen, in denen die Einstufung 
unklar ist, für Sicherheit und Klarheit sorgen. Ab März 2021 
werden durch das Wasserwirtschaftsamt Ansbach die Ober-
läufe der Gewässer im Landkreis Weißenburg-Gunzen-
hausen beurteilt. Eine Begehung der Gewässer vor Ort ist 
unabdingbar, da eine realistische Einstufung der Kleinge-
wässer am Computer anhand von Luftbildern nicht möglich ist. 
Die Erhebungen im Landkreis werden voraussichtlich ein Jahr 
andauern. Die Ergebnisse werden dann zur Vorabinformation 
der Betroffenen auf der Homepage des Wasserwirtschafts-
amtes für eine gewisse Zeit zur Verfügung gestellt, bevor die 
Daten offiziell an das Landesamt für Umwelt zur Veröffent-
lichung im Umweltatlas weitergegeben werden. 
Wichtig für den Landwirt bis dahin ist, dass die Verpflichtungen 
zur Einhaltung der Gewässerrandstreifen bereits seit dem 
01.08.2019 gelten. Sind bei Gräben oder künstlichen Gewäs-
sern die Verhältnisse unklar, gilt vorerst keine Pflicht zur An-
lage eines Gewässerrandstreifens, solange die Gegebenhei-
ten nicht von der Wasserwirtschaftsverwaltung überprüft wor-
den sind. Sofern zum 01. Juli eines Jahres eine derartige 
Überprüfung erfolgt und das Ergebnis in der Hinweiskarte dar-
gestellt ist, sind die Gewässerrandstreifen für die unmittelbar 
folgende Anbauplanung zu berücksichtigen. Ansonsten ent-
steht dem Landwirt im jeweils laufenden Anbaujahr kein 
Nachteil. Weitere Informationen zum Thema können Sie einer 
Infobroschüre auf der Homepage des Wasserwirtschafts-
amtes entnehmen 
www.wwa an.bayern.de/doc/infobroschuere_hinweise.pdf

An welchen Gewässern sind Randstreifen anzulegen? 
Gewässerrandstreifen müssen an eindeutig vor Ort erkenn-
baren Gewässern angelegt werden. Das gilt auch bei Bächen, 
die nur zeitweise Wasser führen, wenn durch Kies, Schotter 
oder Erdspuren ein Gewässerbett klar erkennbar ist. Im Land-
kreis Weißenburg-Gunzenhausen gibt es besonders viele 
solcher Bäche, die einen Großteil des Jahres trocken liegen, 
aber trotzdem eindeutig Gewässermerkmale aufweisen. 

An folgenden Gewässern sind grundsätzlich keine Gewässer-
randstreifen anzulegen: 
 •  an eindeutig "Grünen Gräben" mit klarem
  Grasbewuchs, die nur gelegentlich wasserführend
  sind.

 •  an künstlichen Gewässern.

Ein künstliches Gewässer liegt vor, wenn dieses vom 
Menschen geschaffen ist, in einem Bereich liegt, in dem zuvor 
kein Gewässer/Graben o.ä. vorhanden war und sich dort kein 
guter ökologischer Zustand entwickeln kann: 
 • an Be- und Entwässerungsgräben wasserwirt-
  schaftlich untergeordneter Bedeutung.

 • an Verrohrungen sowie an Straßenseitengräben, 
  soweit sie kein natürliches Gewässer aufnehmen. 

Ansprechpartner: Andreas Lebender, Gewässerentwick-
lung, Tel. 0981/9503-272; 
E-Mail: andreas.lebender@wwa-an.bayern.de
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Örtliche Rechnungsprüfung und
Feststellung der Jahresrechnung 2019

Erteilung der Entlastung für die 
Jahresabrechnung 2019 
gem. Art. 102 Abs. 3GO

Verkauf eines Grundstücks - 
Grundsteuer

Ein Verkauf während des Jahres ändert nichts an der 
Steuerschuld! Wer sein Grundstück im Laufe des Jahres 
verkauft, zahlt trotzdem die Grundsteuer für das gesamte Jahr. 
Die Veräußerung wirkt sich erst zum 1. Januar des Folgejahres 
steuerlich aus. Eine davon abweichende Vereinbarung im 
Kaufvertrag hat nur privatrechtliche Bedeutung für die 
Verrechnung der Grundsteuer zwischen dem bisherigen und 
dem neuen Eigentümer. Sie berührt die Zahlungspflicht des 
bisherigen Grundstückseigentümers (Verkäufer) gegenüber 
der Gemeinde nicht. Solange keine Umschreibung durch das 
Finanzamt erfolgt, bleibt der bisherige Eigentümer auch 
Zahlungspflichtiger. Eine Bearbeitung durch das Finanzamt 
dauert im Regelfall mehrere Monate nach der Beurkundung.

Nach Durchführung der örtlichen Prüfung der Jahresrechnung 
(Art. 103 Abs. 1 GO) und Aufklärung etwaiger Unstimmigkeiten 
beschloss der Gemeinderat am 15.12.2020 die Entlastung der 
Verwaltung gemäß Artikel 102 Abs. 3 GO.

Vom Ausschuss für Verwaltung, Finanzen und Wirtschafts-
förderung wurde die Jahresrechnung 2019 gem. Art. 103 Abs. 
1 GO am 10.12.2020 örtlich geprüft und am 15.12.2020 vom 
Gemeinderat wie folgt beschlossen: Die Jahresrechnung 2019 
schließt nach Prüfung gem. Art. 102 Abs. 3 GO wie folgt ab: 
In den Einnahmen und Ausgaben für den Verwaltungs-
haushalt mit jeweils 4.304.312,95 €.
In den Einnahmen und Ausgaben für den Vermögens-
haushalt mit jeweils 2.663.778,60 € 
Das Gesamtergebnis beläuft sich jeweils auf 6.968.091,55 €.

- Antrag auf Errichtung einer überdachten Terrasse, 
 An den Reifwiesen 4, Langenaltheim

- Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Garage 
 im Heiliggartenweg 6, Büttelbronn

- Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Garage 
 im Heiliggartenweg 11, Büttelbronn

- Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Garage 
 im Heiliggartenweg 10, Büttelbronn

- Antrag auf Abbruch eines landwirtschaftlichen 
 Gebäudes in der Dorfstraße 9 bzw. 9 a, Büttelbronn

Bauanträge

Ehrenamtspreis "GUT. Im Ehrenamt"
"Engagiert für Nachhaltigkeit"

Jedes Jahr vergibt die Sparkasse Mittelfranken-Süd in 
Kooperation mit dem Landkreis Roth, der Stadt Schwabach 
und dem Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen den Ehren-
amtspreis „GUT. Im Ehrenamt“, um ehrenamtliches Engage-
ment in der Bevölkerung zu würdigen und zu unterstützen 
sowie die große Bedeutung dieses Engagements im gesell-
schaftlichen Alltag hervorzuheben. Seit 2012 werden unter 
dem Titel „GUT. Im Ehrenamt“ Personen ausgezeichnet, die 
sich in besonderer Weise für ihren Ort oder ihre Mitmenschen 
einsetzen. Dafür wird jedes Jahr ein bestimmtes Motto in den 
Vordergrund gestellt. Im Jahr 2021 sollen nun Mitbürgerinnen 
und Mitbürger bzw. Gruppen gewürdigt werden, die sich 
nachhaltig engagieren. Der Vielfalt sind dabei keine Grenzen 
gesetzt. Wer sich beispielsweise für eine Kleiderbörse, ein 
Repair-Cafe, beim Foodsharing oder für den Klimaschutz 
engagiert, ist ein möglicher Preisträger der diesjährigen Spiel-
runde. Jede einzelne Person oder Gruppe, die sich ehren-
amtlich und mit viel „Herzblut“ in diesem Bereich einsetzt, kann 
für den Preis „GUT. Im Ehrenamt“ vorgeschlagen werden. Mit 
dem Ehrenamtspreis wird das große Engagement dieser 
Personen und Organisationen unserer Region gewürdigt und 
unterstützt. 
Kriterien der Preisvergabe sind unter anderem die Gemein-
nützigkeit, die Dauer des Ehrenamts, die Nachhaltigkeit der 
Tätigkeit, die Intensität, beziehungsweise der Umfang des 
Wirkens sowie die Regionalität des ehrenamtlichen Enga-
gements.  Der Preis ist mit jeweils 2.500 Euro dotiert, wobei der 
Preisträger dann entscheiden kann, welche gemeinnützige 
Organisation er mit dem Geld unterstützen will. Vorschläge, 
aber auch eigene Bewerbungen für den „GUT. Im Ehrenamt-
Preis“ sind für jedermann möglich. Der Bewerbungsbogen 
kann bei unten genannten Kontaktstellen angefordert werden 
und ist ebenso auf der Internetseite des Landratsames unter 
www.altmuehlfranken.de/freiwilligenagentur/ehrenamtspreis 
abrufbar. Vorschläge können bis spätestens 31.05.2021 bei der 
Freiwilligenagentur altmühlfranken eingereicht werden. 
Kontakt Freiwilligenagentur altmühlfranken: 
Frau Corina Heid, Tel. 09141/90 22 27, 
E-Mail: freiwilligenagentur@altmuehlfranken.de 
Kontakt Sparkasse Mittelfranken-Süd: 
Herr Frank Wenning, Tel. 09171/82-3194.
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Waldkindergartengruppe für
Langenaltheim

Friedhöfe

Waldgruppen bzw. Waldkindergärten erfreuen sich immer 
größerer Beliebtheit, auch in unserer unmittelbaren Region 
(Monheim, Göhren). Aufgrund der im vorangegangenen 
Artikel erläuterten Zwänge hinsichtlich des Platzbedarfs für 
unsere Kindergartengruppen haben wir uns im Gemeinderat 
sowie mit der Kindergartenleitung auch über die Möglichkeit 
einer Waldgruppe voraussichtlich ab September 2021 näher 
ausgetauscht. Man war sich im Wesentlichen einig, dass es in 
unserer (naturnahen) Gemeinde eigentlich nicht erforderlich 
wäre, einen Waldkindergarten neben unserer Einrichtung in 
der Rosengasse zu etablieren. Die Natur „liegt vor unserer 
Haustür“ und eine entsprechend zusammengestellte Gruppe 
könnte auch täglich die wesentliche Betreuungszeit in der 
Natur verbringen.
Die eigentliche Idee, Kinder bzw. eine oder mehrere Gruppen 
permanent im Wald zu betreuen und für die Brotzeit einen ent-
sprechend gut ausgestatteten Bauwagen vorzuhalten, wurde 
insbesondere im Hinblick auf die Raumnot vom Gemeinderat 
diskutiert. Auf diese Weise könnte evtl. die Zeit der Bauphase 
eines neuen Kindergartenanbaues bzw. der aktuellen Raum-
not überbrückt werden. 
Die Etablierung eines neuen Waldkindergartens mit 
entsprechender Sogwirkung auf interessierte Eltern steht hier 
absolut nicht im Fokus. Auch ist nach Rücksprache mit der 
Kindergartenleitung klar, dass es sich hier um eine reine 
Waldgruppe handeln muss (mind. 25 Kinder), die nur halbtags 
„im Wald unterwegs ist“. Ein Wechsel in die Kita ist nicht 
möglich. Die Gruppengröße wäre auch erforderlich, um 
tatsächlich eine räumliche Entlastung zu erreichen und damit 
die evtl. von Amts wegen zu erwartenden teuren Kompen-
sationsmöglichkeiten zu umgehen. 
Um einen evtl. Bedarf im Vorfeld abklären zu können, bitten wir 
Sie, sich bei Interesse im Kindergarten unverbindlich bis Mitte 

April unter kita.langenaltheim@elkb.de zu melden.

Nachdem die neuen Baumgräber im Friedhof Langenaltheim 
durchweg positives Echo aus der Bevölkerung erfahren haben 
und sich auch reger Nachfrage erfreuen, wird diese 
Möglichkeit derzeit auch für den Friedhof Büttelbronn genau 
geprüft. Dort wurde neben dem Bedarf an Baumgräbern auch 
ein Bedarf an weiteren Familiengräbern festgestellt. 
CORONA-bedingt hat sich die Planung dafür noch etwas 
verzögert, wird aber in Kürze erfolgen.
Anregungen zur weiteren Gestaltung der Langenaltheimer 
Baumgräber wurden von den Verantwortlichen aufgenommen 
und werden zukünftig berücksichtigt.

Wir bitten Sie, Verunreinigungen von öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen möglichst umgehend zu entfernen! 
Insbesondere trifft dies auch auf die landwirtschaftlichen 
Erntearbeiten und Verunreinigungen durch Baustellenverkehr 
zu. Bitte halten Sie sich unbedingt an dieses Gebot, nicht 
zuletzt, um folgenschwere Unfälle zu vermeiden! Nachdem 
der Winter vorbei ist, bitten wir Sie auch, das Streugut vor 
Ihrem Anwesen abzukehren. 

Straßenreinigungspflicht dient
auch zur Unfallverhütung
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Radon in Gebäuden

Im Namen des Landesamts für Umwelt (LfU) wollen wir Sie mit 
dem Thema „Radon in Gebäuden“ bekannt machen. Radon ist 
ein radioaktives Edelgas, das überall natürlich vorkommt. 
Hohe Radonkonzentrationen können sich auf die Gesundheit 
auswirken. Dabei kann man sich selbst in drei Schritten vor 
Radon schützen: informieren – messen – handeln. 

Radon in Kürze
Radon entsteht im Boden durch den radioaktiven Zerfall von 
Uran. Je nach Beschaffenheit und Durchlässigkeit des 
Bodens kann Radon in Häuser gelangen. Neben dem 
Untergrund spielt der bauliche Zustand des Hauses eine 
zentrale Rolle, insbesondere Risse oder undichte Fugen im 
Boden oder in Wänden mit Erdkontakt. 

Radon und Gesundheit 
Hohe Radonkonzentrationen bergen ein Gesundheitsrisiko. 
Dafür sind vor allem seine Zerfallsprodukte verantwortlich. 
Diese können sich an Teilchen in der Raumluft anlagern und 
so beim Einatmen in die Lunge gelangen. Bei längeren 
Aufenthalten in Räumen mit hohen Radonkonzentrationen 
kann die Entstehung von Lungenkrebs begünstigt werden. 

Radon im Gesetz 
Deshalb ist der Schutz vor Radon im Strahlenschutzgesetz 
des Bundes geregelt. Wichtig ist vor allem der Referenzwert 
für die Radonkonzentration. Er beträgt 300 Becquerel pro 
Kubikmeter Luft und gilt für alle Wohnräume und Arbeitsplätze. 
Messwerte werden mit dem Referenzwert verglichen und 
können so eingeordnet werden. 

Radon-Vorsorgegebiete 
Bis 31.12.2020 mussten die Bundesländer Radon-Vorsorge-
gebiete festlegen. Dies sind Gebiete, in denen die Wahr-
scheinlichkeit für erhöhte Radonkonzentrationen größer ist. 
Deshalb gelten hier zusätzliche gesetzliche Regelungen zum 
Radonschutz. 
Die Radonkonzentration muss an allen Arbeitsplätzen im Erd- 
und Kellergeschoss vom Arbeitgeber gemessen werden. Wird 
der Referenzwert überschritten, müssen Maßnahmen zur 
Senkung der Radonkonzentration eingeleitet werden. 
Auch beim Neubau muss – zusätzlich zu den überall 
verpflichtenden Maßnahmen zum Feuchteschutz nach all-
gemein anerkannten Regeln der Technik – eine weitere 
Maßnahme zum Schutz vor Radon umgesetzt werden. 

Dennoch gilt: Radon geht alle etwas an 
Die Radonkonzentration kann sowohl in als auch außerhalb 
von Radon-Vorsorgegebieten erhöht sein. In Radon-Vorsor-
gegebieten ist hierfür die Wahrscheinlichkeit höher als 
außerhalb. Gewissheit schafft nur eine Messung. Wird der 
Referenzwert überschritten, können oftmals einfache Maß-
nahmen, wie regelmäßiges Lüften, Abhilfe schaffen. So kann 
sich jeder mit einfachen Schritten vor Radon schützen. 

Radon messen 
Bisher sind Messungen in allen Lebensbereichen freiwillig. 
Diese sind jedoch stets notwendig, um eindeutige Aussagen 
über die Radonkonzentration im eigenen Haus oder am 
Arbeitsplatz zu erhalten. 
Gemessen wird mit sogenannten Exposimetern. Diese Mess-
geräte sind klein, handlich und kostengünstig. Die Messung ist 
einfach selbst durchzuführen.

 
Weiterführende Informationen zu Radon, Messungen und 
Radon-Schutzmaßnahmen finden Sie auf der Internetseite 
des LfU: 
www.lfu.bayern.de: Strahlung > Radon in Gebäuden

Die Fa. LAMM aus 
Möhren (Hebebüh-
nen) ist immer wieder 
Geschäftspartner der 
Gemeinde Langen-
altheim. 
Einen besonderen 
Einsatz hatte sie im 
Frühjahr 2019, als 
der Nistkasten des 
Turmfalkenpärchens 
am Stall von Landwirt 
Herrmann Kamm ab-
zustürzen drohte. Die 
Kosten für diesen 
Einsatz in Höhe von 
200 € hat die Fa. 
LAMM für die Erstel-
lung von 10 Insekten-
hotels durch Tim Lin-
ner (Langenaltheim) 
verwendet und dann 
jeweils fünf dieser 
Insektenhotels für 
den Naturschutz in 
Langenaltheim am 
Friedhof und Möhren 
gespendet. Vielen 
Dank auch für dieses 
vorbildliche Spen-
denprojekt!
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Bauplatz in Rehlingen
Bergstraße 3

Jakobskreuzkraut - schädliche Pflanze 
entfernen und unschädlich vernichten

Für den voll erschlossenen Bauplatz mit 840 m² schräg 
gegenüber der Kirche werden 50 €/m² zzgl. anteiliger 
Herstellungsbeiträge für Wasser und Abwasser berechnet. 
Interessenten können sich bei der Gemeindeverwaltung, Frau 
Erdinger bzw. Bgm. Maderer, melden.

Anstehendes Jubiläum des
TV Langenaltheim abgesagt

Schweren Herzens hat sich die Vorstandschaft des TV 
Langenaltheim im Januar dazu entschieden, das lange ge-
plante 125-jährige Jubiläum im Mai dieses Jahres abzusagen. 
Die CORONA-bedingten Unwägbarkeiten und Risiken sind 
einfach zu groß und man musste rechtzeitig die Reißleine 
ziehen.

Ferienarbeit 2021

In den Sommerferien sollen wieder zwei Ferienarbeiter das 
Bauhofteam bei seinen vielfältigen Aufgaben unterstützen. 
Interessenten ab 16 Jahre können sich im Rathaus (Frau 
Erdinger/Herr Bauch) melden.

Die Ausbreitung des Jakobskreuzkrautes schreitet voran. 
Verbreitet ist es besonders auf Stilllegungsflächen, extensiv 
genutzten Weiden, insbesondere Pferdeweiden, Extensiv-
Grünlandflächen, Wegrändern und Böschungen.
Durch das immer häufigere Vorkommen stellt die krautige 
Pflanze eine ernste Gefahr dar, da das Jakobskreuzkraut als 
Giftpflanze nicht verfüttert werden sollte. Die Pflanze ist nicht 
nur im frischen Zustand giftig, die Alkaloide werden auch nach 
Heu- und Silagebereitung nicht abgebaut. Flächen mit 
Jakobskreuzkraut dürfen nicht verfüttert werden. Empfohlene 
Maßnahmen:

•  Einzelpflanzen frühzeitig vor der Blüte ausstechen, um 
 der Ausbreitung über Samen vorzubeugen. 

• Zur Verhinderung einer weiteren Ausbreitung 
 des Jakobskreuzkrautes sind Mähflächen unbedingt 
 vor der Blüte zu schneiden 

•  Weideflächen nicht zu früh, aber vor der Blüte 
 des Jakobskreuzkrautes ausmähen 

•  Regelmäßiger Wechsel von Schnitt- und Weidenutzung
 schwächt die Jakobskreuzkrautpflanzen 

• Rechtzeitige Nachsaat lückiger Bestände sichert 
 eine dichte Grünlandnarbe und erschwert die 
 Ausbreitung des Jakobskreuzkrautes.

• Entsorgung: Verbrennen, in eine Biogasanlage oder in 
 den Hausmüll geben.
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ILE-Zuschuss für neue Vereinsinfotafel

Impressum

Herausgeberin: Gemeinde Langenaltheim 
Verantwortlich für den Inhalt: 
1. Bürgermeister Alfred Maderer 
Öffnungszeiten des Rathauses: 
Mo. bis Fr. 08.00 - 12.00 Uhr; 
Mo. Di. und Do. 14.30 - 16.00 Uhr
Nach Absprache sind zusätzliche Termine möglich.

Rathaus, Telefon Zentrale: (09145) 83 30-0
Rathaus, Telefax: (09145) 83 30 30
E-Mail:gemeinde@langenaltheim.de
Internet: www.langenaltheim.de

Kontakt für Werbeannoncen: 
Herr Weißlein, 
Gunzenhausener Str. 3, 
91793 Alesheim, Tel. 09146 / 90270
www.mediaagentur-weisslein.de

Nachdem im vergangenen Jahr die Gemeinde Langenaltheim 
im Rahmen des Integrierten Ländlichen Entwicklungs-
konzeptes (ILE) als Mitglied der ILE-Gruppe Altmühltal einen 
Zuschuss für die E-Bike Ladestationen bekommen hat, 
erhielten wir auch im Bewerbungsverfahren für das 
diesjährige ILE-Regionalbudget einen Zuschlag. Beworben 
hatten wir uns mit zwei Projekten. Leider gingen wir mit dem 
Antrag zur Teilsanierung der Gemeinschaftshalle Rehlingen 

leer aus, doch der seit längerem vorbereitete Umbau der 
Vereinsinfotafel gegenüber der Bäckerei Lehner erhielt 
schließlich den Zuschlag. Für die Gesamtkosten in Höhe von 
20.000 € werden wir eben aus dem Regionalbudget relativ 
unkompliziert mit 10.000 € gefördert. Der Umbau erfolgt mit 
Naturstein und Holz. Neben einer ansprechenden Gestaltung 
des Gesamtareals wird es auch diverse Sitzmöglichkeiten 
geben. Insbesondere die für umweltbewusste Bürger 
gedachte Mitfahrerbank soll helfen, kurzfristig benötigte 
Fahrgelegenheiten in die umliegenden Orte zu ermöglichen, 
wenn kein Fahrzeug oder eine Busverbindung zur Verfügung 
steht. Gerade diese Möglichkeit hat die Jury für das 
Regionalbudget 2021 überzeugt und uns den Zuschuss 
beschert. Bis Ende September muss die Maßnahme 
abgeschlossen sein, um in den Genuss der Fördersumme zu 
kommen. Hoffentlich nutzen dieses Angebot dann auch viele 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, nicht zuletzt der Umwelt 
zuliebe.
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